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Insekten, wie z. B. Bienen sind ganz wichtig für unsere Umwelt. Daher sollten wir 
viel mehr dafür tun, dass sie sich wohl fühlen. Die Ministranten aus Sulz haben 
ein Insektenhotel gebaut. Simon und Manuel werden euch im Interview davon 
erzählen. 

Euer Pfarri 
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Eine Bauanleitung für Nistplätze 
 
 
Willst du auch den Bienen und Hum-
meln helfen und Nistplätze bauen? Hier 
findest Du die Bauanleitung: Ein Holz-
klotz aus möglichst hartem Holz, in den 
man Löcher bohrt, kann ein toller Nist-
platz für verschiedene Wildbienenarten 
sein. Dazu musst du nur ca. 6 – 10 cm 
tief mit Bohrern von 2 – 10 mm Durch-
messer in das Holz bohren. Die Mase-
rung sollte senkrecht verlaufen, weil der 
Klotz sonst leicht reißt. Die Löcher unge-
fähr 2 cm voneinander entfernt bohren 
und dann schön glatt schmirgeln, damit 
die Bienen sich nicht verletzen. An der 
hinteren Seite des Holzklotzes ein Stück Draht befestigen und an einer ge-
schützten Wand aufhängen – fertig. 
 

 
 
Noch einfacher ist es, wenn du 10 bis 20 cm lan-
ge hohle Stängel oder Bambusröhrchen zusam-
menbindest und mit einem Draht an einer ge-
schützten Wand aufhängst. Die Stängel bzw. 
Röhrchen sollten an einer Seite geschlossen sein. 
Das Bambuspaket soll auch an einem geschütz-
ten Ort an einer Wand aufgehängt werden. Nicht 
frei schwebend. 

 
 
Viel Spaß beim Nachbauen 
 
 

Euer Pfarri 



Seelsorgeeinheit Maria Frieden 

- 3 - 

Ein Zuhause für die kleinen Helfer 
 
Pfarri: Beim Patrozinium in Sulz habe ich im wun-
derschönen Pfarrgarten ein tolles Insektenhotel 
entdeckt. Ich habe mich gleich erkundigt, wer 
das denn gebaut hat. Es waren die beiden Mi-
nistranten Simon und Manuel und deshalb habe 
ich als rasender Reporter gleich einmal ein paar 
Fragen an die beiden. Wie seid ihr auf die Idee 
gekommen, ein Insektenhotel zu bauen? Manu-
el: Wir wollten ein Projekt starten, das gut für 
die Umwelt ist. Im Pfarrgarten gibt es viele Blu-
men und Kräuter – da passt ein Insektenhotel 
perfekt hin. 
Simon: Außerdem haben wir in einer Ministrantenstunde mit den jüngeren 
Minis kleine Insektenhotels gebastelt. Die Kinder waren begeistert – da dach-
ten wir: Warum nicht auch ein großes Hotel für den Pfarrgarten bauen? Pfar-
ri: Was ist eigentlich ein Insektenhotel? 
Manuel: Das ist eine Art „Haus“ aus Naturmaterialien, in dem Insekten schla-
fen, überwintern oder ihre Eier ablegen können. Wir haben Röhren, Holz, 
Stroh und Tannenzapfen verwendet. 
Simon: Besonders Wildbienen, Marienkäfer oder Florfliegen mögen solche 
Verstecke. Sie helfen im Garten, weil sie Pflanzen bestäuben oder Schädlinge 
fressen. 
Pfarri: Wie lange habt ihr daran gearbeitet? 
Simon: Ein paar Wochenenden waren wir schon beschäftigt. Wir haben alte 
Materialien von zuhause und aus dem Pfarrhaus genommen – das war nach-
haltig und hat fast nichts gekostet. 
Manuel: Und es hat Spaß gemacht. Vor allem, weil wir sehen können, dass 
das Hotel gut besucht  wird! 
Pfarri: Warum ist es wichtig, Insekten zu helfen? 
Simon: Ohne Insekten gäbe es kaum Obst oder Gemüse. Sie bestäuben die 
Pflanzen und halten die Natur im Gleichgewicht. 
Manuel: Viele Insekten finden heute keinen Platz mehr zum Leben. Mit ei-
nem Hotel kann jeder helfen – sogar bei sich daheim auf dem Balkon. 
Pfarri: Vielen Dank euch beiden – und toll, dass ihr euch so engagiert!  

Euer Pfarri 
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Rettet die Bienen! 
 
Eine Geschichte für Kinder 
 
Ruby, die kleine Wildbiene, gähnte und rieb sich, noch etwas verschlafen, die 
Augen. Von draußen hörte sie die Sonnenstrahlen rufen: „Komm heraus aus 
deinem engen Nest. Es ist Frühling!“  
 
Ruby kletterte aus dem hohlen, trockenen Stängel, in dem sie den Winter ein-
gepackt in einem warmen Kokon verbracht hatte und schaute sich neugierig 
um. Außer ein paar vertrockneten Halmen, sah sie nur blauen Himmel mit 
weißen Schäfchenwolken und Häusern so weit das Auge reichte. Voller Freu-
de flog sie los, um die für sie neue Welt zu erkunden. Sie düste um eine Haus-
ecke und sah erfreut eine Biene, die schnurgerade auf sie zusteuerte. Rums, 
machte es und Ruby war mit Vollgas gegen eine Fensterscheibe geflogen, 
denn die Biene war ihr eigenes Spiegelbild gewesen. Verdattert rieb sie sich 
den Kopf und landete auf einem Fenstersims. Nach kurzer Erholung startete 
sie erneut. „Es muss doch was anderes geben, als diese langen Straßen und 
Häuserreihen,“ dachte sie.  
 
Da tauchte in der Ferne ein kahler Baum auf. Als sie auf dem höchsten Ast 
ankam, konnte Ruby in einer Richtung eine riesige Industrieanlage mit hohen 
Schloten sehen, aus denen Rauch aufstieg in den blauen Himmel.  
 
In der anderen Richtung sah es endlich nach brauner Ackerfläche aus. „Ich 
werde mal schauen, ob es da ein Plätzchen für mich gibt,“ sagte Ruby zu sich 
und steuerte in Richtung Acker.  
 
Aber der war riesig groß und 
breitete sich aus bis zum Hori-
zont. Nach einer Weile landete 
Ruby erschöpft auf einem klei-
nen Erdhügel.  
 
„Was soll ich nur tun? Hier 
scheint es nichts zu geben, außer 
Straßen, Häuser und gepflügte 
Erde. Keine Weidenkätzchen mit 
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Nektar, keine Blüten mit Pollen. Und ich 
brauche doch beides für meine Babys, de-
nen ich ein Nest bauen muss.“  
 
„Diese Sorgen kenne ich“, brummte es 
dicht neben Ruby aus einem kleinen Erd-
loch. Gleich kam eine Erdhummel heraus-
gekrabbelt und setzte sich neben sie. 
„Hallo, ich bin Adele. Ich habe auch ver-
zweifelt nach einer Wohnung und Futter 
für meine Babys gesucht. Du hast Recht. Das ganze Land ist entweder zubeto-
niert, oder es wird von den Bauern genutzt, um Getreide, Mais, Rüben und 
andere Feldfrüchte anzubauen. So bleibt für uns fast kein Lebensraum. Aber 
gleich in der Nähe gibt es den Bauernhof Sonnentau. Da findest du alles, was 
du suchst. Wenn du willst, zeige ich dir den Weg.“ Und ob Ruby wollte. Nach 
kurzem Flug landeten beide in der nach Nektar duftenden, alten Weide neben 
dem Bauernhof. Wie summte und brummte es da von Bienen und Hummeln, 
die den ersten süßen Nektar aus den Weidenkätzchen tranken. Die Stadt mit 
dem Industriegebiet und die leblose Ackerfläche ohne Blumen und Insekten 
waren schnell vergessen.  
 
„Jetzt zeig ich dir noch was ganz besonderes“, sagte Adele geheimnisvoll. Sie 
flog voraus und Ruby folgte ihr. Im geschützten Winkel des Bauernhauses war 
ein Regal aufgestellt, in dem Holzblöcke standen, die übersät waren mit grö-
ßeren und kleineren Löchern. Außerdem steckten Bündel mit Stängeln aus 
Schilfrohr darin. „Schau her. Hier hat der Bauer zusammen mit seinen Kindern 
im Winter einen Nistplatz für uns gebaut. All die Röhrchen und Bohrlöcher im 
Holz können wir nutzen für die Aufzucht unserer Jungen. Außerdem hat der 
Bauer Blühstreifen zwischen den Feldern mit Blumensamen angelegt. Dort 
können wir bis in den Herbst Nektar und Pollen sammeln.“ „Das ist ja fantas-
tisch“, rief Ruby begeistert und klatschte in die Hände. „Das müssen wir unbe-
dingt weitersagen, damit mehr Nistplätze und Blühstreifen gebaut werden 
und die vielen Wildbienen und Hummeln ein Zuhause finden.“  
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Bienenstich 
 
Jetzt haben wir so viel über Bienen gelesen. Wie wäre es, wenn wir einen leckeren 
Bienenstich ausprobieren? 
 

 

 Zutaten 
 Hefeteig  Belag   Buttercreme 
1/8 l Milch  150g Butter  800ml Milch 
30g Hefe  150g Zucker  2P Puddingpulver 
375g Mehl  2 EL Honig  5 EL Zucker 
75g Butter  5 EL Milch  350g Butter 
1 Ei   1 P Mandelblättchen 
75g Zucker 
1 Prise Salz 

 Wir fangen mit der Buttercreme an und kochen mit der Milch, 
dem Zucker und dem Puddingpulver einen Pudding. Achtung: die 
Zutaten sind anders als auf der Puddingpackung angegeben, da 
der Pudding etwas fester werden soll. Der Pudding muss nun ab-
kühlen. Dafür bedecken wir ihn mit Klarsichtfolie, damit sich 
keine Haut bildet. Die Butter nehmen wir aus dem Kühlschrank 
damit sie Zimmertemperatur annimmt. 

 Wir bereiten als nächstes den Hefeteig zu. Das haben wir ja schon 
oft gemacht. Wir lassen ihn eine halbe Stunde gehen, rollen ihn 
aus und legen ihn auf ein Backblech und lassen ihn dort nochmal 
15 Minuten gehen. 

 Jetzt bereiten wir den Belag vor. Wir schmelzen die Butter und 
fügen den Zucker, den Honig und die Mandelblättchen hinzu. Die 
Milch fügt man hinzu, wenn die Masse etwas abgekühlt ist. 
Dann streichen wir die Mandelmasse auf den Hefeteig und back-
en ihn für circa 20 Minuten bei 200 Grad. 

 
  

Der Kuchen muss ein bisschen abkühlen und dann schneiden wir 
ihn auseinander. In der Zwischenzeit machen wir die Buttercreme 
fertig. Wir schlagen die Butter auf und fügen dann die Pudding-
masse löffelweise hinzu. Beides sollte Zimmertemperatur haben. 
Dann streichen wir die Buttercreme auf den unteren Boden, 
schneiden den Mandelboden in Stücke und setzen ihn darauf. 

 
  

Hmm, lecker! So ein Stück Bienenstich schmeckt himmlisch. � 
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Termine 
 
 
 
Kräuterweihe 
Freitag 15.08.2025  18:30 Uhr  Kapelle Maria Frieden 
Samstag 16.08.2025 18:30 Uhr  Sulz 
Sonntag 17.08.2025 10:30 Uhr Ottenheim 
 
Patrozinium Kippenheim  Sonntag 21.09. 2025 1:30 Uhr 
 
 



 

 

Doris und Michael Will, pfarrbriefservice.de 

 

 

 

 

 

Pfarri unterwegs 
 
 
 
In unseren Gemeinden gibt es oft 
Plätze oder Wiesen, die extra nicht 
gemäht werden. Geht mach durch 
eure Gemeinde und schaut mal 
nach, überall gibt es diese kleinen 
Bienenweiden. Wenn ihr genau 
hinschaut, d werdet ihr auch viele 
Bienen und Insekten darin finden.  
 
In Mahlberg kann man im Bürger-
büro auch Samenmischung für eine 
Bienenweide holen.   
 
Fragt doch mal eure Mama, oder 
euren Papa, ob ihr im Garten oder 
in einem großen Blumentopf eine Bienenweide anlegen dürft. 
 
 

Euer Pfarri 

 

 

 
 


